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VERORDNUNG (EU) Nr. 1357/2014 DER KOMMISSION
vom 18. Dezember 2014

zur Ersetzung von Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG des Europiischen Parlaments und des
Rates iiber Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2008/98/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber
Abfille und zur Authebung bestimmter Richtlinien ('), insbesondere auf Artikel 38 Absatz 2,

in Erwidgung nachstehender Griinde:
(1) Anhang IIl der Richtlinie 2008/98/EG enthilt eine Aufstellung gefahrenrelevanter Eigenschaften von Abfillen.

(2)  GemaR der Richtlinie 2008/98/EG sollte die Einstufung von Abfillen als gefdhrliche Abfille unter anderem auf
den Rechtsvorschriften der Union iiber Chemikalien beruhen, insbesondere hinsichtlich der Einstufung von Zube-
reitungen als gefihrlich, einschlieflich der zu diesem Zweck verwendeten Konzentrationsgrenzwerte. Ferner ist
das System beizubehalten, nach dem Abfille und gefahrliche Abfille gemifs dem zuletzt durch die Entscheidung
2000/532/EG der Kommission () erstellten Verzeichnis der Abfallarten eingestuft wurden, um eine harmonisierte
Einstufung von Abfillen zu férdern und die harmonisierte Bestimmung gefihrlicher Abfille in der Union sicher-
zustellen.

(3)  Gemdf Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG sind die gefahrenrelevanten Eigenschaften H 4 (,reizend“), H 5
(»gesundheitsschadlich®), H 6 (,giftig und ,sehr giftig”), H 7 (,krebserzeugend®), H 8 (,dtzend*), H 10 (,fortpflan-
zungsgefahrdend®), H 11 (,mutagen) und H 14 (,0kotoxisch“) nach den Kriterien in Anhang VI der Richtlinie
67/548EWG des Rates (*) zuzuordnen.

(4)  Gemafs Anhang IIT der Richtlinie 2008/98/EG gelten gegebenenfalls die in den Anhingen II und III der Richtlinie
1999/45/EG des Europiischen Parlaments und des Rates (*) genannten Grenzwerte.

(5)  Die Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG sind mit Wirkung vom 1. Juni 2015 aufzuheben und durch die
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (°) zu ersetzen, die den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt widerspie-
gelt. Abweichend davon konnen die beiden Richtlinien fiir bestimmte Gemische bis zum 1. Juni 2017 gelten,
wenn diese gemdfl der Richtlinie 1999/45/EG eingestuft, gekennzeichnet und verpackt wurden und bereits vor
dem 1. Juni 2015 in Verkehr gebracht wurden.

(6)  Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG muss gedndert werden, um die Definitionen der gefahrenrelevanten Eigen-
schaften gegebenenfalls anzupassen und an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 anzugleichen sowie die Bezug-
nahmen auf die Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG durch Bezugnahmen auf die Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 zu ersetzen.

(7)  Es ist eine weitere Studie erforderlich, um die ausreichende Vollstindigkeit und Reprasentativitit der Informatio-
nen iiber mogliche Auswirkungen einer Angleichung der gefahrenrelevanten Eigenschaft HP 14 ,0kotoxisch” an
die Verordnung (EG) Nr. 12722008 sicherzustellen.

(8)  Die in Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG definierten gefahrenrelevanten Eigenschaften H 1 bis H 15 sollten in
HP 1 bis HP 15 umbenannt werden, um eine mogliche Verwechslung mit den Codierungen der Gefahrenhinweise
gemdfl der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zu vermeiden.

(") Richtlinie 2008/98/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 {iber Abfille und zur Authebung bestimm-
ter Richtlinien (ABL. L 312 vom 22.11.2008, S. 3).

(%) Entscheidung 2000/532/EG der Kommission vom 3. Mai 2000 zur Ersetzung der Entscheidung 94/3/EG iiber ein Abfallverzeichnis
gemdf Artikel 1 Buchstabe a der Richtlinie 75/442/EWG des Rates iiber Abfélle und der Entscheidung 94/904/EG des Rates iiber ein Ver-
zeichnis gefahrlicher Abfille im Sinne von Artikel 1 Absatz 4 der Richtlinie 91/689/EWG iiber gefihrliche Abfille (ABL L 226 vom
6.9.2000, S. 3).

() Richtlinie 67/ ;48 JEWG des Rates vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften fiir die Einstufung, Ver-
packung und Kennzeichnung gefihrlicher Stoffe (ABL. 196 vom 16.8.1967, S. 1).

(*) Richtlinie 1999/45/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 1999 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften der Mitgliedstaaten fur die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefahrlicher Zubereitungen (ABL. L 200 vom
30.7.1999,8.1).

() Verordnung (EG)) Nr. 1272/2008 des Europischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber die Einstufung, Kennzeich-
nung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Authebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und
zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABL. L 353 vom 31.12.2008, S. 1).
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(9)  Die Bezeichnungen der fritheren gefahrenrelevanten Eigenschaften H 5 (,gesundheitsschidlich®) und H 6 (,giftig")
sollten gedndert werden, um sie an die Anderungen der Richtvorschriften {iber Chemikalien und insbesondere die
neuen Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes gemif$ der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 anzupassen.

(10)  Fiir die fritheren gefahrenrelevanten Eigenschaften H 12 und H 15 sollten neue Bezeichnungen eingefithrt werden,
um Einheitlichkeit mit der Bezeichnung der anderen gefahrenrelevanten Eigenschaften sicherzustellen.

(11) Die in dieser Verordnung vorgesechenen Mafnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses nach Arti-
kel 39 der Richtlinie 2008/98/EG —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IIT der Richtlinie 2008/98/EG erhilt die Fassung des Anhangs dieser Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat. Sie gilt ab dem 1. Juni 2015.

Briissel, den 18. Dezember 2014

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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ANHANG

~ANHANG 111

GEFAHRENRELEVANTE EIGENSCHAFTEN DER ABFALLE

HP 1 ,explosiv’: Abfall, der durch chemische Reaktion Gase solcher Temperatur, solchen Drucks und solcher
Geschwindigkeit erzeugen kann, dass hierdurch Zerstérungen in der Umgebung eintreten. Hierzu
gehoren pyrotechnische Abfille, explosive Abfille in Form von organischen Peroxiden und explo-
sive selbstzersetzliche Abfille.

Enthalt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer der Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefah-
renhinweis-Codes der Tabelle 1 zugeordnet ist, so ist der Abfall, soweit es angebracht und verhaltnismafig ist, nach Maf-
gabe von Priifmethoden in Bezug auf HP 1 zu beurteilen. Deutet das Vorhandensein eines Stoffs, eines Gemischs oder
eines Erzeugnisses darauf hin, dass der Abfall explosiv ist, ist er nach HP 1 als gefihrlich einzustufen.

Tabelle 1: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
zwecks Einstufung von Abfillen als gefahrlich nach HP 1:

Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code Codierung der Gefahrenhinweise
Inst. Expl. H200
Expl. 1.1 H201
Expl. 1.2 H202
Expl. 1.3 H203
Expl. 1.4 H204

Selbstzers. A

H240
Org. Perox. A

Selbstzers. B
H241

Org. Perox. B

HP 2 brandfordernd: Abfall, der in der Regel durch Zufuhr von Sauerstoff die Verbrennung anderer Materialien
verursachen oder begiinstigen kann.

Enthilt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer der Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefah-
renhinweis-Codes der Tabelle 2 zugeordnet ist, so ist der Abfall, soweit es angebracht und verhaltnisméfig ist, nach Maf3-
gabe von Priifmethoden in Bezug auf HP 2 zu beurteilen. Deutet das Vorhandensein eines Stoffs darauf hin, dass der
Abfall brandférdernd ist, so ist er nach HP 2 als gefihrlich einzustufen.

Tabelle 2: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir die Einstufung von
Abfillen als gefihrlich nach HP 2:

Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code Codierung der Gefahrenhinweise
Oxid. Gas 1 H270
Oxid. Fl. 1
H271
Oxid. Festst. 1
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Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code Codierung der Gefahrenhinweise

Oxid. FL. 2, Oxid. FL. 3

H272
Oxid. Festst. 2, Oxid. Festst. 3

HP 3 ,entziindbar*

— entziindbarer flissiger Abfall: flissiger Abfall mit einem Flammpunkt von unter 60 °C oder Abfille von
Gasol, Diesel und leichten Heizolen mit einem Flammpunkt von > 55 °C und < 75 °G;

— entziindbare pyrophore Fliissigkeiten und fester Abfall: fester oder fliissiger Abfall, der selbst in kleinen Men-
gen dazu neigt, sich in Berithrung mit Luft innerhalb von fiinf Minuten zu entziinden;

— entziindbarer fester Abfall: fester Abfall, der leicht brennbar ist oder durch Reibung Brand verursachen oder
fordern kann;

— entziindbarer gasformiger Abfall: gasformiger Abfall, der an der Luft bei 20 °C und einem Standarddruck
von 101,3 kPa entziindbar ist;

— mit Wasser reagierender Abfall: Abfall, der bei Berithrung mit Wasser gefahrliche Mengen entziindbarer Gase
abgibt;

— sonstiger entziindbarer Abfall: entziindbare Aerosole, entziindbarer selbsterhitzungsfahiger Abfall, entziind-
bare organische Peroxide und entziindbarer selbstzersetzlicher Abfall.

Enthalt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer der Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefah-
renhinweis-Codes der Tabelle 3 zugeordnet ist, so ist der Abfall, soweit es angebracht und verhaltnismafig ist, nach Maf-
gabe von Priifmethoden zu beurteilen. Deutet das Vorhandensein eines Stoffs darauf hin, dass der Abfall entziindbar ist,
so ist er nach HP 3 als gefihrlich einzustufen.

Tabelle 3: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
zwecks Einstufung von Abfillen als gefihrlich nach HP 3:

Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code Codierung der Gefahrenhinweise
Entz. Gas 1 H220
Entz. Gas 2 H221

Aerosol 1 H222
Aerosol 2 H223
Entz. Fl. 1 H224
Entz. F1.2 H225
Entz. Fl. 3 H226

Entz. Festst. 1
H228

Entz. Festst. 2
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Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code Codierung der Gefahrenhinweise
Selbstzers. CD
Selbstzers. EF
H242
Org. Perox. CD
Org. Perox. EF
Pyr. FL. 1
H250
Pyr. Festst. 1
Selbsterh.1 H251
Selbsterh. 2 H252
Wasserreakt. 1 H260
Wasserreakt. 2
H261
Wasserreakt. 3

HP 4 ,reizend — Hautreizung und Augenschidigung’: Abfall, der bei Applikation Hautreizungen oder Augenschi-
digungen verursachen kann.

Enthilt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer der folgenden Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes
sowie Gefahrenhinweis-Codes zugeordnet ist und bei denen eine oder mehrere der folgenden Konzentrationsgrenzen
erreicht oder iiberschritten werden, in Konzentrationen iiber dem Beriicksichtigungsgrenzwert, so ist der Abfall nach
HP 4 als gefihrlich einzustufen.

Der bei einer Beurteilung auf Hautveratzung 1A (H314), Hautreizung 2 (H315), Augenschidden 1 (H318) und Augenrei-
zung 2 (H319) zugrunde zu legende Beriicksichtigungsgrenzwert betrdgt 1 %.

Betrigt die Summe der Konzentrationen aller Stoffe, denen Hautverdtzung 1A (H314) zugeordnet ist, 1 % oder mehr, so
ist der Abfall nach HP 4 als gefihrlich einzustufen.

Betrigt die Summe der Konzentrationen aller Stoffe, denen H318 zugeordnet ist, 10 % oder mehr, so ist der Abfall nach
HP 4 als gefihrlich einzustufen.

Betrdgt die Summe der Konzentrationen aller Stoffe, denen H315 und H319 zugeordnet sind, 20 % oder mehr, so ist der
Abfall nach HP 4 als gefihrlich einzustufen.

Es ist zu beachten, dass Abfille, die Stoffe, denen H314 (Hautveritzung 1A, 1B oder 1C) zugeordnet ist, in Mengen von
5 % oder mehr enthalten, nach HP 8 als gefihrlich eingestuft werden. HP 4 findet keine Anwendung, wenn der Abfall
als HP 8 eingestuft ist.

HP 5 ,Spezifische Zielorgan-Toxizitit (STOT)/Aspirationsgefahr: Abfall, der nach einmaliger oder nach wieder-
holter Exposition Toxizitét fiir ein spezifisches
Zielorgan verursachen kann oder akute toxi-
sche Wirkungen nach Aspiration verursacht.

Enthilt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer oder mehrere der folgenden Gefahrenklasse- und Gefahrenkate-
gorie-Codes sowie Gefahrenhinweis-Codes der Tabelle 4 zugeordnet sind, und bei denen eine oder mehrere der Konzent-
rationsgrenzen gemaf$ Tabelle 4 erreicht oder tiberschritten werden, so ist der Abfall nach HP 5 als gefdhrlich einzustu-
fen. Enthalt ein Abfall Stoffe, die als STOT eingestuft sind, so wird der Abfall nur dann nach HP 5 als gefihrlich einge-
stuft, wenn ein einzelner Stoff die Konzentrationsgrenze erreicht oder iiberschreitet.

Enthalt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, die als Aspirationsgefahr 1 eingestuft sind, und erreicht oder iiberschreitet
die Summe dieser Stoffe die Konzentrationsgrenze, so ist der Abfall nur dann nach HP 5 als gefihrlich einzustufen, wenn
die kinematische Viskositit (") insgesamt (bei 40 °C) 20,5 mm?[s nicht tibersteigt.

(") Die kinematische Viskositit ist nur fir Fliissigkeiten zu bestimmen.
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Tabelle 4: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
und die entsprechenden Konzentrationsgrenzen fiir die Einstufung von Abfillen als gefihrlich nach HP 5

Gefahrenklasse- “’ég dGeefahre“kategorie' Codierung der Gefahrenhinweise Konzentrationsgrenze
STOT einm. 1 H370 1%
STOT einm.2 H371 10 %
STOT einm. 3 H335 20 %
STOT wdh. 1 H372 1%
STOT wdh. 2 H373 10 %
Asp. 1 H304 10 %

HP 6 ,akute Toxizitdt: Abfall, der nach oraler, dermaler oder Inhalationsexposition akute toxische Wirkungen verur-
sachen kann.

Erreicht oder iiberschreitet die Summe der Konzentrationen aller in einem Abfall enthaltenen Stoffe, denen ein Gefahren-
klasse- und Gefahrenkategorie-Code ,akut toxisch’ sowie ein Gefahrenhinweiscode der Tabelle 5 zugeordnet ist, die in die-
ser Tabelle angegebene Schwelle, so ist der Abfall nach HP 6 als gefihrlich einzustufen. Enthélt ein Abfall mehr als einen
als akut toxisch eingestuften Stoff, so ist die Summe der Konzentrationen nur fiir Stoffe innerhalb derselben Gefahrenka-
tegorie erforderlich.

Fiir die Beriicksichtigung in einer Beurteilung gelten die folgenden Beriicksichtigungsgrenzwerte:
— fur akute Toxizitdt 1, 2 oder 3 (H300, H310, H330, H301, H311, H331): 0,1 %;
— fur akute Toxizitat 4 (H302, H312, H332): 1 %.

Tabelle 5: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code und Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
und die entsprechenden Konzentrationsgrenzen fiir die Einstufung von Abfillen als gefihrlich nach HP 6

Gefahrenklasse- ugg dgefahrenkategorie— Codierung der Gefahrenhinweise Konzentrationsgrenze
Akut Tox.1 (Oral) H300 0,1%
Akut Tox. 2 (Oral) H300 0,25 %
Akut Tox. 3 (Oral) H301 5%
Akut Tox. 4 (Oral) H302 25 %

Akut Tox.1 (Dermal) H310 0,25 %
Akut Tox.2 (Dermal) H310 2,5%
Akut Tox. 3 (Dermal) H311 15 %
Akut Tox. 4 (Dermal) H312 55 %
Akut Tox. 1 (Inhal.) H330 0,1 %
Akut Tox.2 (Inhal.) H330 0,5 %
Akut Tox. 3 (Inhal.) H331 3,5%
Akut Tox. 4 (Inhal.) H332 22,5 %

HP 7  karzinogen‘ Abfall, der Krebs erzeugen oder die Krebshaufigkeit erhéhen kann.

Enthilt ein Abfall einen Stoff, dem einer der folgenden Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefahrenhin-
weis-Codes zugeordnet ist und bei dem eine der folgenden Konzentrationsgrenzen der Tabelle 6 erreicht oder iiberschrit-
ten wird, so ist der Abfall nach HP 7 als gefihrlich einzustufen. Enthilt ein Abfall mehr als einen als karzinogen einge-
stuften Stoff, wird der Abfall nur dann nach HP 7 als gefihrlich eingestuft, wenn ein einzelner Stoff die Konzentrations-
grenze erreicht oder iiberschreitet.
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Tabelle 6: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code und Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
und die entsprechenden Konzentrationsgrenzen fiir die Einstufung von Abfillen als gefahrlich nach HP 7

Gefahrenklasse- ugg diefahrenkategorie— Codierung der Gefahrenhinweise Konzentrationsgrenze
Karz. 1A
H350 0,1 %
Karz. 1B
Karz. 2 H351 1,0 %

HP 8 itzend‘: Abfall, der bei Applikation Hautverdtzungen verursachen kann.

Enthalt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, die als hautdtzend 1A, 1B oder 1C (H314) eingestuft sind, und betragt die
Summe ihrer Konzentrationen 5 % oder mehr, so ist der Abfall nach HP 8 als gefdhrlich einzustufen.

Der Beriicksichtigungsgrenzwert in einer Beurteilung auf Hautitzung 1A, 1B, 1C (H314) betrdgt 1,0 %.

HP 9 infektios’: Abfall, der lebensfihige Mikroorganismen oder ihre Toxine enthilt, die im Menschen oder anderen
Lebewesen erwiesenermaflen oder vermutlich eine Krankheit hervorrufen.

Die Zuordnung von HP 9 ist nach den Regeln zu beurteilen, die in Referenzdokumenten oder in den Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten festgelegt sind.

HP 10 ,reproduktionstoxisch: Abfall, der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit bei Mann und Frau beeintrichtigen und
Entwicklungstoxizitit bei den Nachkommen verursachen kann.

Enthilt ein Abfall einen Stoff, dem einer der folgenden Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefahrenhin-
weis-Codes zugeordnet ist und bei dem eine der folgenden Konzentrationsgrenzen der Tabelle 7 erreicht oder iiberschrit-
ten wird, so ist der Abfall nach HP 10 als gefihrlich einzustufen. Enthilt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, die als
reproduktionstoxisch eingestuft sind, so wird der Abfall nur dann nach HP 10 als gefihrlich eingestuft, wenn ein einzel-
ner Stoff die Konzentrationsgrenze erreicht oder tiberschreitet.

Tabelle 7: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
und die entsprechenden Konzentrationsgrenzen fiir die Einstufung von Abfillen als gefihrlich nach HP 10

Gefahrenklasse- ugg dﬁefahrenkategorie- Codierung der Gefahrenhinweise Konzentrationsgrenze
Repr. 1A
H360 0,3 %
Repr. 1B
Repr. 2 H361 3,0 %

HP 11 ,mutagen’: Abfall, der eine Mutation, d. h. eine dauerhafte Verdnderung von Menge oder Struktur des geneti-
schen Materials in einer Zelle verursachen kann.

Enthilt ein Abfall einen Stoff, dem einer der folgenden Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Codes sowie Gefahrenhin-
weis-Codes zugeordnet ist und bei dem eine der folgenden Konzentrationsgrenzen der Tabelle 8 erreicht oder iiberschrit-
ten wird, so ist der Abfall nach HP 11 als gefihrlich einzustufen. Enthélt ein Abfall mehr als einen als mutagen eingestuf-
ten Stoff, so wird der Abfall nur dann nach HP 11 als gefihrlich eingestuft, wenn ein einzelner Stoff die Konzentrations-
grenze erreicht oder tiberschreitet.
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Tabelle 8: Gefahrenklasse- und Gefahrenkategorie-Code sowie Codierung der Gefahrenhinweise fiir Abfallkomponenten
und die entsprechenden Konzentrationsgrenzen fiir die Einstufung von Abfillen als gefahrlich nach HP 11

Gefahrenklasse- ugg dGeefahrenkategorie- Codierung der Gefahrenhinweise Konzentrationsgrenze
Mutag. 1A,
H340 0,1%
Mutag. 1B
Mutag. 2 H341 1,0 %

HP 12 ,Freisetzung eines akut toxischen Gases’: Abfall, der bei Berithrung mit Wasser oder einer Sdure akut toxi-
sche Gase freisetzt (Akute Toxizitdt 1, 2 oder 3).

Enthilt ein Abfall einen Stoff, dem eine der folgenden zusitzlichen Gefahren EUH029, EUHO031 und EUHO032 zugeord-
net ist, so ist er nach Maflgabe von Priifmethoden oder Leitlinien als gefihrlich nach HP 12 einzustufen.

HP 13  ,sensibilisierend‘: Abfall, der einen oder mehrere Stoffe enthilt, die bekanntermaflen sensibilisierend fiir die
Haut oder die Atemwege sind.

Erhilt ein Abfall einen Stoff, der als sensibilisierend eingestuft ist und dem einer der Gefahrenhinweis-Codes H317 oder
H334 zugeordnet ist, und erreicht oder iiberschreitet ein einzelner Stoff die Konzentrationsgrenze von 10 %, so ist der
Abfall nach HP 13 als gefihrlich einzustufen.

HP 14 ,okotoxisch‘: Abfall, der unmittelbare oder mittelbare Gefahren fiir einen oder mehrere Umweltbereiche dar-
stellt oder darstellen kann.

HP 15 ,Abfall, der eine der oben genannten gefahrenrelevanten Eigenschaften entwickeln kann, die der
urspriingliche Abfall nicht unmittelbar aufweist.’

Enthalt ein Abfall einen oder mehrere Stoffe, denen einer der Gefahrenhinweise oder eine der zusitzlichen Gefahren der
Tabelle 9 zugeordnet ist, so ist der Abfall nach HP 15 als gefihrlich einzustufen, es sei denn, der Abfall liegt in einer
Form vor, die unter keinen Umstinden explosive oder potenziell explosive Eigenschaften zeigt.

Tabelle 9: Gefahrenhinweise und zusitzliche Gefahren fiir Abfallkomponenten zwecks Einstufung von Abfillen als
gefahrlich nach HP 15

Gefahrenhinweis(e)/Zusitzliche Gefahr(en)

Gefahr der Massenexplosion bei Feuer. H205
In trockenem Zustand explosiv. EUHO001
Kann explosionsfihige Peroxide bilden. EUHO019
Explosionsgefahr bei Erhitzen unter Einschluss. EUHO044

Dariiber hinaus konnen die Mitgliedstaaten einen Abfall auf der Grundlage anderer anwendbarer Kriterien nach HP 15
als gefdhrlich einstufen, z. B. aufgrund einer Beurteilung von Sickerwasser.

Anmerkung

Die gefahrenrelevante Eigenschaft HP 14 wird auf der Grundlage der Kriterien in Anhang VI der Richtlinie 67/548 EWG
des Rates zugeordnet.

Priifmethoden

Die anzuwendenden Priifmethoden sind in der Verordnung (EG) Nr. 440/2008 der Kommission (') und in anderen CEN-
Normen oder international anerkannten Priifmethoden und Leitlinien beschrieben.”

(") Verordnung (EG) Nr. 440/2008 der Kommission vom 30. Mai 2008 zur Festlegung von Priifmethoden gemaf der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrinkung chemischer
Stoffe (REACH) (ABL L 142 vom 31.5.2008, S. 1).



	VERORDNUNG (EU) Nr. 1357/2014 DER KOMMISSION vom 18. Dezember 2014 zur Ersetzung von Anhang III der Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über Abfälle und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien (Text von Bedeutung für den EWR) 

